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N i c h t   z i t i e r f ä h i g ! 

Jahr hätte reden können, aber nicht für einen Zeitraum von drei Jahren, zumal die EU-
Kommission angekündigt hat, eine neue Initiative zur Arbeitszeitregelung unter anderem für 
Feuerwehrleute und insbesondere Krankenhäuser zu treffen. 

Bei der Gelegenheit möchte ich noch Folgendes sagen: Es ist ja auch behauptet worden, 
die Städte hätten keine Feuerwehrleute einstellen können. Selbst die überschuldete Stadt 
Oberhausen hat 15 neue Stellen mit Ausbildungsstellen besetzen dürfen und beginnt - so 
habe ich erfahren - im Januar nächsten Jahres mit der 48-Stunden-Regelung.  

< 

Das funktioniert also. Deswegen sollten wir keine Verlängerung um drei Jahre beschließen.  

(Vorsitz: Vizepräsidentin Gunhild Böth) 

Wir haben uns, weil wir eine Teilregelung für erforderlich halten, dazu entschlossen, uns bei 
der Abstimmung zu enthalten. – Vielen Dank. 

(Beifall von der CDU) 

Vizepräsidentin Gunhild Böth: Danke, Herr Palmen. – Für die SPD-Fraktion spricht jetzt 
Frau Lüders.  

Nadja Lüders (SPD): Frau Präsidentin! Meine Damen und Herren! Herr Palmen, Sie ha-
ben gesagt, wir hätten umfangreich beraten. Anscheinend waren Sie bei der Beratung 
nicht dabei. Wir reden heute nach wie vor nicht über eine Änderung der Arbeitszeitverord-
nung, sondern wir reden heute über die Verlängerung des Gesetzes für die Zulage, alleine 
für die Zulage, die aufgrund der Arbeitszeitverordnung ergeht. 

Wenn Sie den EuGH zitieren, sollten Sie die letzte Entscheidung vom 27. November die-
ses Jahres – das ist noch nicht ganz so lange her – zitieren, wo er noch einmal ausdrück-
lich auf die Ausnahmeregelung bei der Umsetzung der Richtlinie für die Arbeitszeitverord-
nung im feuerwehrtechnischen Dienst eingeht, die Sie auf den Weg gebracht haben. Heu-
te geht es einzig und allein um die Verlängerung der Zulagenregelung – noch einmal. Viel-
leicht hilft es ja, aber, wie gesagt, die Enthaltung schadet nicht. Wir anderen haben ver-
standen, wie dringend notwendig die Verlängerung ist, um nämlich den Feuerwehrleuten 
zum 1. Januar das Signal zu geben, dass es nicht brennt, dass sie nicht über Mehrar-
beitsanordnungen verpflichtet werden müssen, sondern dass die Zulage weiter gilt, und 
um gleichzeitig das Signal zu geben, dass es auch in den Kommunen nicht brennt und 
dass sie die Zeit zur Ausbildung bekommen.  

Wir werden dem Gesetz zustimmen. – Herzlichen Dank. 

(Beifall von der SPD und von der LINKEN) 

Vizepräsidentin Gunhild Böth: Danke, Frau Lüders. – Für die Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen spricht jetzt Herr Bolte. 
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